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Rahmenkonzeption 

für die Kindertagesstätten Rudolf- Ballin- Stiftung e.V.


I.
Organisation

1
Allgemeines

Die Rudolf-Ballin-Stiftung e.V. ist eine Stiftung in der Rechtsform eines eingetragenen Vereins. Er ist gemeinnützig. Die Stiftung ist Träger von Kindertagesstätten und Kureinrichtungen für Hamburger Kinder und Jugendliche. Aufbau und Aufgaben sind in der Satzung festgelegt. Die Stiftung hat ein verfasstes Leitbild.

Für die Kindertagesstätten ergeben sich daraus folgende Aufgaben:

a) Gemäß § 22 KJHG, Kinder zu fördern und den Betreuungs-, Bildungs- und Erziehungsauftrag zu erfüllen.

b) Gemäß § 39 BSHG behinderten oder von Behinderung bedrohten Kindern Eingliederungshilfe zu ermöglichen.

Die Kindertagesstätten der Rudolf-Ballin-Stiftung e.V. unterliegen gemäß §§ 45 bis 48 KJHG der Landesjugendamtlichen Aufsicht.

2 Historie

Rudolf Ballin

wurde am 16.11.1860 in Deutschland geboren, als Sohn von Albert Ballin und Louise Harlow.

Ungefähr im Alter von 20 Jahren ist er 1880 in die USA, nach New York ausgewandert, wo er 42 Jahre lebte und als Kaufmann tätig war. In New York heiratete er die 18 Jahre ältere, erfolgreiche Opernsängerin Eugenie Regina Pappenheim.

Als Rudolf Ballin mit 61 Jahren am 13.Mai 1922 in New York starb, befand er sich bereits im Ruhestand.

1922 zog Eugenie Regina Ballin nach Los Angeles, wo sie am 11.Mai 1924 

81 jährig starb.

In Gedenken an ihren Mann vermachte Eugenie R. Ballin 10.000 $ an die Stadt Hamburg und an die Stadt Wien zugunsten notleidender, sozial bedürftiger Kinder; einer Tradition der wir uns auch heute noch verpflichtet fühlen.

Die zu errichtende Kindererholungsstätte solle in der Nähe Hamburgs liegen.

Begründet wurde die Notwendigkeit eines Heimes damit, dass insbesondere für die große Zahl von Kindern, die einer Solebadkur bedürften, anders nicht genügend Plätze zur Verfügung stehen würden.

Zum Betrieb des Heimes wurde die Rudolf- Ballin- Stiftung am 10. Dezember 1925 gegründet. Orientiert wurde sich bei der Gründung an der bereits im Jahre 1921 geschaffenen Kindererholungsstätte in Wyk auf der Insel Föhr.

Am 20. August 1937 wurde die Rudolf- Ballin- Stiftung durch die Nationalsozialisten umbenannt in „Stiftung Hamburger Kinderheim Linden-Au“. Im Jahre 1950 erfolgte die Rückbenennung.

1987 erfolgt die Zusammenlegung der Rudolf- Ballin- Stiftung mit dem Verein für Kinder- und Jugendgenesungsfürsorge e.V. zur Rudolf- Ballin- Stiftung e.V. . Als private Stiftung in der Rechtsform eines Vereins werden heute 3 Kinder- und Jugendkurheime mit 176 Plätzen und 12 Kindertagesstätten mit 1.100 Plätzen betrieben.

3 Leitbild

Präambel

Die Rudolf-Ballin-Stiftung e.V. ist ein freier Träger. Sie ist eine Stiftung in der Rechtsform eines eingetragenen Vereins. Ihre Leistungen erbringt sie für den Jugend- und Sozialhilfeträger der Stadt Hamburg. Sie hat eine über 75-jährige Tradition in der Gesundheitshilfe für Kinder und Jugendliche. Aus dieser Geschichte begründet sich eine enge Zusammenarbeit zwischen der öffentlichen Gesundheitshilfe und Familienförderung der Stadt Hamburg und der Stiftung. Sie vertritt die Grundposition, dass Kinder autonome, eigenständige Persönlichkeiten sind. Im Sinne einer gesunden physischen und psychischen Stabilität haben die Kinder Anspruch auf eine optimale individuelle Förderung ihrer Möglichkeiten und Fähigkeiten.

Mission

Die zwei Kernangebote der Rudolf-Ballin-Stiftung e.V.  sind Kureinrichtungen und Kindertagesstätten. Das Ziel umfassender gesundheitlicher Stabilisierung der Kinder und Jugendlichen ist Aufgabe aller Einrichtungen der Stiftung. Kinder haben bei uns Raum, Zeit und Geborgenheit für das Sammeln ihrer Kräfte. Sie werden von uns fachlich unterstützt und begleitet. Wir wollen weiter wachsen zu einem vielfältigen bedarfsorientierten Anbieter für stationäre und ambulante Hilfen für Familien, die in Hamburg leben. 

Angebot und Wirtschaftlichkeit 

Wir unterstützen die individuelle Entwicklung jedes Kindes in unseren Einrichtungen. Dazu bieten wir den Kindern tragfähige und kontinuierliche Beziehungen - abhängig vom jeweiligen Kontext Kindertagesbetreuung oder Kuren - an. Wir sind präventiv tätig und reagieren umgehend auf akute Probleme. Die Wünsche der Eltern nehmen wir ernst. Wir arbeiten integrativ, familienbegleitend, familienergänzend und ganzheitlich. Für unsere Arbeit erhalten wir öffentliche Mittel und Elternbeiträge. Damit arbeiten wir wirtschaftlich und effizient.

Engagement und Verantwortung

Es macht Freude, in der Rudolf-Ballin-Stiftung e.V. zu arbeiten, denn alle bringen ihre individuellen Fähigkeiten ein. Wir achten und akzeptieren uns. Zum Ergebnis unserer guten Arbeit trägt jeder bei und übernimmt dafür Verantwortung. Partnerschaftliche kooperative Kommunikation fördert die Identifikation und den Leistungswillen aller unserer MitarbeiterInnen.

Kooperation und Partizipation

Es besteht eine offene Form der Kommunikation und der Kooperation der Einrichtungen untereinander. Die Kommunikationsstrukturen in der Rudolf-Ballin-Stiftung e.V. sind klar und überschaubar.Unser interdisziplinärer fachlicher Austausch ist durch gegenseitige Wertschätzung gekennzeichnet. Durch hohe Partizipation aller Beteiligten, von Kindern und Eltern und allen Mitarbeitern entsteht ein starkes "Wir-Gefühl", das wir schätzen.

Menschenbild und Orientierung

Wir orientieren uns an einem humanistischen Menschenbild, am Entwicklungspotential der Kinder und an der Vermittlung von Grundwerten. Dabei beziehen wir die Eltern mit ein. Wir bieten kindgemäße Umgebungen und elementare Naturerlebnisse. Wir legen großen Wert auf Bewegung und Naturerleben.  Dies betrachten wir als eine Grundvoraussetzung für die Entwicklung von Kindern. Wir achten auf gesunde Ernährung, Gesundheitsförderung und berücksichtigen individuelle Bedürfnisse.

Qualität und Fortbildung

Wir halten uns an die von uns erarbeiteten pädagogischen Konzepte, überprüfen diese und entwickeln sie laufend weiter.Wir tauschen uns in und zwischen allen Einrichtungen aus, denn wir legen großen Wert auf sachliche und fachliche Information und stehen im regelmäßigen Kontakt mit den Professionen außerhalb der Stiftung. Diese Empfehlungen und Indikationen der Fachleute sind Qualitätsmerkmale in unserer Arbeit. Dementsprechend begrüßen wir interne und externe Evaluationen als Feedback für unsere Arbeit und als Dokumentation unserer Leistung.  Unsere fortlaufende Weiterbildung orientiert sich an abgestimmten Personalentwicklungsmaßnahmen und an zeitgemäßen wissenschaftlichen Erkenntnissen im Rahmen der Organisationsentwicklung.

3.1 Bild des Kindes

· Wir begegnen jedem Kind mit Achtung und Respekt.

· Kinder sind eigenständige Persönlichkeiten mit ihren individuellen Eigenschaften und Fähigkeiten.

· Wir leben mit Kindern im Dialog, fördern ihre Stärken und unterstützen sie, ihre eigenen Ressourcen zu nutzen.

· Wir trauen Kindern viel zu.

4 Zielgruppe

In den Einrichtungen der Rudolf-Ballin-Stiftung e.V. werden an die Aufnahme keinerlei Erwartungen und Voraussetzungen geknüpft. Das bedeutet im einzelnen, dass zum Beispiel:

· die Nationalität

· der Entwicklungsstand mit individuellen Stärken und Schwächen

· die Religion

für die Aufnahme und Betreuung irrelevant sind.

4.1
Einweisung

Die Prüfung und Vergabe von Ganz- und Teiltagsplätzen obliegt dem Amt für Kindertagesbetreuung in den Hamburger Bezirksämtern.

Die Vergabe von Halbtagsplätzen erfolgt in den Einrichtungen.

Familien, deren Kinder bereits in einer Einrichtung der Rudolf- Ballin- Stiftung e.V. betreut wurden, werden bevorzugt berücksichtigt.

5
Finanzierung

Die Stiftung finanziert sich über Pflegesätze, die mit dem Amt für Jugend in den Pflegesatzverhandlungen vereinbart werden . Die Stellenpläne werden anhand der Betreuungsstrukturen errechnet.

6
Mitgliederversammlung / Vorsitzender und Vorstand 

Gemäß der Satzung der Rudolf-Ballin-Stiftung e.V. beruft der Präses der zuständigen Fachbehörde für die Jugendpolitik einen leitenden Mitarbeiter dieser Behörde zum Vorsitzenden der Mitgliederversammlung. Des weiteren 

beruft der Präses bis zu 9 Mitglieder, davon 2 Mitarbeiter der Stiftung in die Mitgliederversammlung.

Die Geschäfte des Vereins werden durch einen hauptamtlichen geschäftsführenden Vorstand geführt. Dieser hat gegenüber allen Mitarbeiterinnen die Dienst- und Fachaufsicht, sowie gegenüber der Mitgliederversammlung eine Rechenschaftspflicht. Er vertritt den Verein nach innen und gesetzlich nach außen.
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Verpflichtung zur Überprüfung der Rahmenkonzeption

Alle leitenden / führenden Mitarbeiter der Stiftung verpflichten sich dazu, die bestehende Rahmenkonzeption und deren Umsetzung in den Einrichtungen, jährlich zu überprüfen.

· Durch z.B. gesetzliche Veränderungen ist eine sofortige Änderung nötig. Deshalb soll die Rahmenkonzeption in einer Loseblattsammlung erstellt werden, um eine zeitnahe Änderung vollziehen zu können.

· Die Essenz der gesamten Konzeption soll alle 5 Jahre auf ihre Gesamtaktualität überprüft werden.

II.
Personal 

Haltung

Die Mitarbeiterinnen der Rudolf- Ballin- Stiftung e.V. zeichnen sich durch ein hohes Maß an Motivation, Flexibilität und Aufgeschlossenheit aus. Die Fähigkeit zur Reflexion des eigenen Handelns sowie die Entwicklung von professioneller Kommunikation bilden die Grundlage der pädagogischen Arbeit mit Kindern und der partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit Eltern. Sie ist die grundsätzliche Voraussetzung für eine konstruktive Zusammenarbeit nach Innen und Außen.

Die Rechte und Pflichten der Mitarbeiterinnen der Rudolf- Ballin- Stiftung e.V. 

sind geregelt durch den Manteltarifvertrag für Angestellte und Arbeiter.

Das Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmern wird durch den Arbeitsvertrag, das Betriebsverfassungsgesetz (Betr.VG), durch Tarifverträge und Betriebsvereinbarungen geregelt.

Organisatorische und inhaltliche Anforderungen an die Mitarbeiterinnen der Rudolf- Ballin- Stiftung e.V., Maßnahmen zur Qualitätssicherung, sowie zur Personalentwicklung, unter Berücksichtigung der Beteiligung des Betriebsrates sind differenziert aufgelistet in dem Personalentwicklungskonzept des Bereiches Kindertagesstätten.

III.
Pädagogik

1. Voraussetzungen für die Arbeit und pädagogische Zielsetzung

a. Arbeit basiert auf drei Grundpfeilern:

· Ganzheitlichkeit

· familienbegleitend

· integrativ

b. Unsere Arbeit orientiert sich an der gesamten Persönlichkeit des Kindes, seinen körperlichen und seelischen Befindlichkeiten im Zusammenhang mit seiner tatsächlichen Lebenssituation.

2. Grundsätze unserer pädagogischen Arbeit:

a. Situationsorientierter Ansatz

b. Offene bzw. bereichsübergreifende Arbeit

· „Raum“ geben...

für die freie Wahl der Bezugspersonen, Spielmöglichkeiten, -Partner, zu entscheiden ob, wann und was ich esse u.s.w.

c. Projektarbeit

Themen werden in ihrer Komplexität im Lebenszusammenhang von Kindern erfahrbar gemacht

d. Gezielte Angebote/ Förderung

Mit gezielten Angeboten die Kinder ganzheitlich begleiten und fördern

e. Reflektion des pädagogischen Handelns

Regelmäßige Kontrolle, ob die Zielsetzung des pädagogischen Handelns umgesetzt wurde, in Form von Eigen- und Fremdwahrnehmung

f. Elternarbeit

Unsere Arbeit ist familienergänzend und -unterstützend. 

Wir verstehen uns als Partner der Eltern in der Erziehung und Betreuung ihrer Kinder. Wir orientieren unser Angebot an den tatsächlichen Bedarfen der Familien. 

Die Anerkennung der Konzeption des Trägers durch die Eltern ist Voraussetzung für die Zusammenarbeit zwischen Eltern und Kindertagesstätte. Diese wird u.a. durch Formen der Mitwirkung, z.B. Elternbeirat unterstützt.

3. Pädagogische Ziele:

· Individuelle Angebote/ Förderung von Fähigkeiten/ Fertigkeiten (des einzelnen Kindes)

· Begleitung (Unterstützung) von Kindern in allen Bereichen, z.B.:

· Identifikation mit eigener Geschlechtsrolle

· Ernährungserziehung und Gesundheitserziehung

· Umwelterziehung

· Natur- bzw. Waldpädagogik

· Integration

· Bewegung

· Sozialverhalten in der Gemeinschaft

Hamburg im Dezember 2001

Anhang

Weiterführende Informationen (über die Geschäftsstelle bezieh- oder einsehbar):

· Satzung der Rudolf- Ballin- Stiftung e.V. 

· Führungsgrundsätze

· „Die Stifterin“ Historie der Rudolf- Ballin- Stiftung e.V. 

· MTV der AVH

· Betriebsvereinbarungen des Betriebsrates für den Bereich Kindertagesstätten mit der Rudolf- Ballin- Stiftung e.V. 

· „Richtlinien zur Elternmitwirkung“

· Aufsatz zum Thema „Menschenbild / Bild des Kindes“ von Leiterinnen der Kindertagesstätten 

· Personalentwicklungskonzept des Bereichs Kindertagesstätten der Rudolf- Ballin- Stiftung e.V. 

· Fortbildungskonzept der Rudolf- Ballin- Stiftung e.V. 

· Fortbildungskonzept der Kindertagesstätten 

· Krippenhandbuch der Kindertagesstätten 

· Waldkonzept der Kindertagesstätten 

· Ernährungskonzeption der Kindertagesstätten 

· Reinigungsleitfaden der Kindertagesstätten 

· „Die Hits der Kid’s“ Kochbuch der Leiterinnen der Hauswirtschaft der Rudolf- Ballin- Stiftung e.V. 

sowie die Konzeptionen der einzelnen Einrichtungen







